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Die Militärvorlage im Stantsminifterium. 


. — Berlin, 10. Okt. 

Im Staatsminiſterium iſt es am Sonnabend ſo zu⸗ 
gegangen, wie wir geſtern ſchon in Umriſſen andeuten konnten: 
Be ſich geeinigt, und die Militärvorlage wird an den 

undesrath gehen, nachdem ſie vorher vom Stantöminifterium 
— ja was denn? Wir find nämlich ſehr verlegen, das rechte 
Wort für dasjenige zu finden, was das Staats miniſterium 
mit der Vorlage gemacht hat. Die preußiſchen Miniſter haben 
den Geſetzentwurf nicht annehmen können, denn er war 
ihnen zur Beſchlußfaſſung nicht vorgelegt. Sie haben ihn 
erſt recht nicht prüfen können. Sie haben ſich aber auch mit 
der bloßen „Kenntnißnahme“ nicht begnügt oder thun we⸗ 
nigſtens jo, als hätten fie ſich nicht damit begnügt. Es muß 
eine ſehr pikante, ganz ungewöhnliche Unterhaltung geweſen 
ſein, die das Staats miniſterium in dieſer merkwürdigen Sitzung 
vom 8. Oktober ſich leiſtete. Auf allen Seiten Einigkeit, 
Verbindlichkeit, liebenswürdigſtes Entgegenkommen. Graf 
Caprivi nahm, wie man aus verſchiedenen Andeutungen ent⸗ 
nehmen kann, die angenehme Pflicht auf ſich, irgend ein be⸗ 
dauerliches und natürlich tief bedauertes „Verſehen“ zu kon⸗ 
ſtatiren, das bei der Ueberreichung der Vorlage an das 
Staats miniſterium vorgekommen ſein ſollte. Schaumklöße auf 
der Suppe hat in einem anderen Zuſammenhange, aber bei 
ähnlicher Lage, einmal der „witzige“ Herr v. Stephan ſolche 
Geſchichten wie dieſe genannt. 

Das Staats miniſterium iſt ganz gewiß nicht in die Lage 
gekommen, mit demjenigen Gewicht, welches ihm zuſteht, als 
zum Annehmen wie zum Ablehnen berechtigte wie verpflichtete 
Inſtanz über die Militärvorlage zu urtheilen. Aber an die 
ſchwer verletzte ſtaatsrechtliche und politiſche Stellung des 
Kollegiums mußten Zugeſtändniſſe gemacht werden, und dies 
dürfte in guten Formen geſchehen ſein, auf die das Staats⸗ 
miniſterium um ſo bereitwilliger einging, als es materiell völlig 
außer Stande iſt, auf die letzten Entſchließungen hinſichtlich 
der Militärvorlage noch irgend welche Einwirkungen auszu⸗ 
üben. Eine Politik des Biegens oder Brechens unternimmt 
man doch nicht, wenn das Brechen ſchon abſolut gewiß iſt. Und 
abſolut gewiß wäre dieſer Ausgang für das Staats miniſterium 
geworden. Der Kaiſer⸗König (man muß in der jetzigen merkwürdigen 
Situation beide Qualitäten aufführen) hat ſchon längſt zwiſchen 
dem Reichskanzler und dem Staatsminiſterium gewählt, und 
die Entſcheidung iſt für den Reichskanzler ausgefallen. Da 
aber eine Kriſe in den höchſten Amtsſtellen das denkbar Un⸗ 
erwünſchteſte ſein mußte, ſo iſt der ſachliche Gegenſatz wenigſtens 
8 mit guter Manier überbrückt worden, und das Ren. 
zeichen der heutigen Lage ift der Ausgleich, wohlgemerkt: der 
heutigen. Denn was morgen und übermorgen ſein wird, ſo 
weit hinaus zu prophezeien wagen auch die kühnſten Zeichen⸗ 
deuter nicht. Die Aufgabe des politiſchen Beobachters iſt in 
dieſem Augenblick ſchon anſehnlich groß, wenn er ſich auf die 
objektive Feſtſtellung der unmittelbar zu überſehenden That⸗ 
ſachen beſchränkt. Die Widerſprüche in dieſen Thatsachen find 
o bedeutend, daß bereits ein beſonderes Maß von objektiver 
TER dazu gehört, um die Verwirrung wenigſtens einiger⸗ 
maßen zu ſchlichten. Indeſſen ſind und bleiben das Formalien, 
und der Schwerpunkt liegt ganz wo anders. 

enn unter normalen Verhältniſſen eine Vorlage einge⸗ 
bracht wird, ſo gilt es als ſelbſtverſtändlich, daß die Regierung 
auch entſchloſſen iſt, die Vorlage durchzuſetzen. Diesmal giebt 
es „arüßer ſonderbare Zweifel, und eine Anerkennung ſolcher 
Na e iſt es am Ende auch nur, wenn mit ungewöhnlichem 
— 5 Sp verſichert wird, daß der Kaiſer und der Reichskanzler 
8 Aut Eventualität einer Reichstagsauflöſung ſchon 
treffenden gefaßt haben. Mit ſo guten Gründen ſich die be⸗ 
achrichten anſcheinend umgeben, ſo ſagt uns jene 
* der 1 r 7 a 1 
zu, wonach di politiſchen Welt weit verbreitete Anſicht beſſer 
nicht der Rück Folge eines Konflikts um die Militärvorlage 
55 Rücktritt dees Reichstags vom Kampſplatze, ſondern 
kannten Muftern d Reichskanzlers ſein würde. Nach be⸗ 
facher. Jedenfalls om März iſt das plauſibler und ein⸗ 
neue Militär rt ſich bei den Erörterungen über die 
ge ei i i irkli i 
esgleichen in der ame Erſcheinung, die wirklich nicht 
ihr bt hat. Sonſt eberigen preußiſch deutschen Geschichte 
gehabt hat. der Kom Pflegen bei wichtigen Geſezentwürfen 
vorher in der Oeffentlichkeit immer nur die parlamen⸗ 
tariſchen Ausſichten auf der Grundlage der Parteikom⸗ 
binationen erörtert zu werden; diesmal beginnen die Be⸗ 
denken und die Neugier ſchon weit vorher, und nicht die 
Chancen der Militärvorlage im Reichstage, ſondern ihre 
Chancen innerhalb der höchſten Regierungskreiſe ſelber werden 
eprüft und beſtritten. Wenn trotzdem die Offiziöſen forte 
ahren, jede Kriſe, ſogar den Keim zu Kriſen zu beſtreiten, fo 
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Neunundneunzigſter 


Dienſtag, 11. Oktober. 


iſt das ein Privatvergnügen, das man nicht ſtören ſollte, da 
es im übrigen keinen Schaden thut. Auf der Gegenjeite ſollte 
So iſt es ganz gewiß 
nicht wahr, was der „Hannov. Courier“ erfahren haben 
will, daß nämlich ſchon Entlaſſungsgeſuche ſowohl des 


aber auch nicht übertrieben werden. 


Reichskanzlers wie des Miniſterpräſidenten in das 


Kabinet des Kaiſers gelangt ſeien. Wäre es wahr, ſo 


würde Graf Eulenburg heute 


ſchwerlich noch Miniſter⸗ 
präſident ſein. 


Amtliches. 

Berlin, 10. Okt. Der Kaiſer hat den General- Adjutanten, 
Generallieutenant Grafen von Wedel zum Geſandten am Königlich 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Hofe und den e Geſandten in 
Stockholm, Wirkl. Geh. Rath Dr. Buſch zum Geſandten bei der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft ernannt. 


Deutſchland. 


fi Berlin, 10. Oktober. j 
— Wie 1 80 erwähnt, iſt aus Anlaß der Geburt einer 
kaiſerlichen rinzeſſin angeordnet worden, daß in 


Preußen von den Gerichten Vorſchläge zu machen ſeien für die Be⸗ 
gnadigung weiblicher Perſonen, die mit dem Straf⸗ 

eſetz in Konflikt gekommen und gerichtlich verurtheilt worden ſind. 

teſe eingeforderten Vorſchläge And nun ſeit etwa zwei Tagen in 
den Händen des Juſtizminiſters. — Gutem Vernehmen des 9 
Korreip.“ zufolge iſt die Zahl der für eine Begnadigung in Vor⸗ 
ſchlag Gebrachten in jedem Gerichtsbezirk eine geringe. Ausnahms⸗ 
los handelt es ſich um ſolche bisher unbeſcholtene weibliche Verur⸗ 
theilte, deren Vergehen ein geringfügiges iſt. 

— Der „Volksztg.“ wird aus ihrem Leſerkreiſe geſchrieben: 
Jedes mal, wenn in öffentlicher Diskuſſion das Recht der Benutzung 
lebender Thiere zu naturwiſſenſchaftlichen und medi⸗ 
ziniſchen Experimenten erörtert wird, ſind es gerade 
empfindſame Edle beiderlei Geſchlechts, welche, freilich wohl mehr 
aus Abneigung gegen die Wiſſenſchaft, als aus Liebe zu den Thieren, 
womöglich das Verbot der Vivpiſektion fordern. ch ſollte meinen, 
wenn ſolche Dinge, wie ſie beim Berlin- Wiener Diſtanz⸗ 
ritt vorgekommen, nicht nur erlaubt find, ſondern ſogar hoch ge⸗ 
prieſen werden, das Recht der Naturwiſſenſchaft, am lebenden Thiere 
zur Erforſchung der Wahrheit und zum Nutzen der Menſchheit zu 
experimentiren, unanfechtbar jein mußte, ſelbſt im Falle, daß der 
letztere Zweck nicht unmittelbar dem Laien in die 


ſollte. 

— Im Wahlkreiſe Arnswalde⸗Friedeberg 
haben die Nationalliberalen nunmehr „endgiltig“ beſchloſſen, ſich 
das Vergnügen einer „eigenen“ Durchfalls⸗Kandidatur zu leiſten 
und einen Landrichter Curtius ⸗Berlin als ihren Kandidaten 
aufzuſtellen. 

Cleve, 9. Okt. Die ültramontanen Blätter melden überein⸗ 
ſtimmend, der Unterrichtsminiſter habe die Wiedereröffnung der 
biſchöflichen Anſtalt zu Gaesdonk, die im Kultur⸗ 
kampf geſchloſſen wurde, genehmigt. Die Biſchöfe von Münſter 
und von Straßburg waren an dieſer Anſtalt unter dem Direktor 
Dr. Perger als Lehrer toätlg. 

Hamburg, 10. Okt. ie hieſige Polizeibehörde hat Feine 
Verſammlung Gewerbtreibender, die zur Bera⸗ 
thung über ſchleunige und wirkſame Abſtellung des geſchäftlichen 
Nothſtandes einberufen war, verboten und der „Polizeiherr“, 
Senator Dr. Hachmann, hat das Verbot beſtätigt, natür⸗ 
lich der Choleragefahr wegen. Das fit ſelbſt der „Köln. 
Ztg.“, die ſonſt für polizeiliche Maßregeln großes Verſtändniß hat, 
„räthſelhaft“, da im Stadttheater und in Konzertlokalen allabend⸗ 
lich große Menſchenmaſſen . und die Seuche faſt 
als erloſchen betrachtet werden dürfe. Uns erſcheint das, bemerkt 
die „Berliner per weniger räthſelhaft. Wer die Maß⸗ 
regeln der Hamburger Polizei in den letzten Jahren einigermaßen 
verfolgt hat, wird durch das Verbot nich t überraicht ſein. 

Wolfenbüttel, 10. Okt. Der geſtern hier ee foztas 

iſtiſche Landesparteitag für Braunſchweig und 
das Harzgebiet war, wie man der „Voſſ. 810% meldet, von 
50 Vertretern beſucht und dauerte zehn Stunden. Man ſtellte das 
Wachſen der Parteipropaganda unter der Landbevölkerung feſt und 
legte das Hauptgewicht auf die weitere Agitation. Heftige An⸗ 
griffe erfolgten gegen den Parteivorſtand, welchem 
Korruption, Perſonenkultus und eigenmächtige 
Verwendung von Parteigeldern vorgeworfen wurden. 
Der aa: Blos proteſtirte in ſcharfen Worten. Weitere Erörte⸗ 
rungen darüber ſollen auf dem Berliner Kongreß erfolgen. 


ugen ſpringen 


Militäriſches. 
Paſewalk, 10. Okt. Wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, be⸗ 
abſichtigt der Oberſt und Kommandeur des Küraſſier⸗Regiments 


Königin (Pommerſches Nr. 2) v. Natzmer, wegen ſeiner ſchon 
längere Zeit leidenden Geſundheit um ſeinen Abſchied einzukommen. 


Zur Choleraepidemie. 

Stettin, 10. Okt. Aus dem Stadtkreis Stettin waren nach 
der „Oſtſ. Ztg.“ auch bis heute Mittag keine wetteren Cholerafälle 
zu amtlicher Kenntniß gekommen. 

Aus Stolzenhagen (Kreis Randow) wurde geſtern ein 
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkranktes Dienſtmädchen 
Namens Voßberg in die Iſolirſtatlon des Johanniter⸗Krankenhauſes 
in Züllchow eingeliefert. 

Demmin, 8. Okt. Die bakteriologiſche Unterſuchung der 
Dejektionen der unter cholera verdächtigen Symptomen 
am 6. Oktober er. im Hauſe Schwedengaſſe 1 hierſelbſt er⸗ 
krankten Frau hat im Hygtentichen Inſtitut in Greifswald 
durch Herrn Profeſſor Dr. Löffler, ſtattgefunden und unzweifelhaft 
das Vorhandenſein aſtatiſcher Cholera ergeben. 
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Ueckermünde, 8. Okt. Nachdem in den letzten Tagen kei ne 
choleraverdächtigen Erkrankungen hier mehr 
ekommen waren und die begründete Hoffnung beſtand, die 
ſtkotiſcherseits angeſtellten Krankenwärter ꝛc. nunmehr en 
zu können, iſt, wie das „Ueckerm. Krsbl.“ meldet, leider heute 
Morgen wieder ein choleraverdächtiger Kranker in die 
Iſolirbaracke eingeliefert worden. 2 
Stralſund, 8. Okt. Der Cholerakranke, Schmied Jakob 
Simon, iſt beute Morgen 8 Uhr geſtorben und heute Nach⸗ 
mittag bereits unter Anwendung der weiteſtgehenden Vorſichts⸗ 
maßregeln beerdigt worden. Ueber ſeine Erkrankung iſt der 
„Stralſ. Ztg.“ bisher nachſtehendes bekannt geworden: Simon if 
mit anderen zur Uebung einberufenen Mannſchaften in Dem 
einem zu der Zeit gänzlich unverſeuchten Ort, geſund in den Bug 
geſtiegen, hat ſich in der Nähe von Grimmen etwas unwohl ger 
fühlt, hier auf dem Bahnhof aber, als der Arzt die betreffende 
Wagenabtheilung betrat und fragte, ob alles geſund jet, dies ebenſc 
wie ſeine Kameraden bejaht. Einige Zeit, nachdem der Arzt den 
Bahnhof verlaſſen hatte, fiel Simon einem der beiden du ji 
habenden Polizeibeamten auf. Der Beamte ſah, daß der 
augenſcheinlich nicht wohl war, ſtellte ihn dieſerhalb 
Rede, und jetzt erſt gab er zu, ſchon etwas, wenn a 
nur unbedeutend, unwohl bier angekommen zu ſein. Dieſer 
Zuſtand ſei jedoch ganz plötzlich bedeutend ſchlimmer ge⸗ 
worden. Der Beamte veranlaßte daher ſofort die Ueber⸗ 
führung des Kranken in das Garniſonlazareth. Simon ſollte ſich 
in Anklam beim Bezirkskommando ſtellen und von dort aus nach 
Stettin, dem Uebungsort, geſandt werden. Daß Simon von aſia⸗ 
tiſcher Cholera befallen ſei, erſchien von vornherein als feititehend. 
Die 5 der Abgänge haben denn auch ſofort vom erſten 
Tage Kommabazillen ergeben. Die Herſtellung der Reinkulturen 
barrt ihrer Vollendung. Schon das kliniſche Krankheitsbild hatte 
aſiatiſche Cholera zweifellos ergeben. Weitere Cholerafälle 
ſind nicht vorgekommen. Da auch in der Schwedenſtraße 
zu Demmin die in der Nähe der Peene liegt, ein choleraverdäch⸗ 
led Krankheitsfall vorgekommen iſt, Simon aber, wie angenommen 
wird, in einer Schmiede in der Schwedenſtraße gearbeitet hat, ſo 
liegt die Vermuthung nahe, daß die beiden choleraverdächtigen Fälle 
hier ſowohl wie in Demmin auf den Genuß des mit Cholera⸗ 
bazillen infizirten Peenewaſſers zurückzuführen find. 
Näheren Aufſchluß werden in den nächſten Tagen die mit großer 
Sorgfalt geführten Unterſuchungen ergeben. m 


Lokales. 1 f 
Poſen, 11. Oktober. BR 

Zur Frage der aufgehobenen Schnellzüge jchreibt die 
„Oſtſee⸗Ztg.“: Die Nachricht des „Aktionär“, daß vom 10. bezw. 
20. Oktober ab die nach dem Winterfahrplan ausgefallenen 
Schnellzüge wieder eingeſtellt werden dürften, iſt wenigſtens 
hinſichtlich der beiden Schnellzüge Breslau⸗Poſen⸗Kreuz⸗ 
Stargard⸗Stettin und zurück nicht zutreffend. In den 
maßgebenden Eiſenbahnkreiſen beſchäftige man ſich indeſſen mit 
einem ganz neuen Projekt, das gewiſſermaßen den Wünſchen 
des Publikums entgegen kommen ſoll. Die Perſonenzüge, die 
Nachmittags 3 Uhr 21 Minuten von Poſen nach Kreuz⸗Stargax 
Stettin (in Kreuz Anſchluß nach Berlin) beziehungsweiſe 3 Uhr 
45 Minuten von Poſen nach Breslau bezw. 4 Uhr 24 Minuten 
von Poſen über Frankfurt nach Berlin fahren, ſollen ſämmtlich um 
mindeſtens eine Stunde früher gelegt werden. Es wird ſomit auch 
der Zug früh 9 Uhr 30 Minuten ab Stettin via Kreuz nach Poſen 
ſchon eher von Stettin abgehen. Schwierigkeiten macht nur der 
Zug ab Dirſchau 9 Uhr 3 Minuten Vormittags, ab Brom⸗ 
berg 11 Uhr 55 Min., an Poſen 3 Uhr 15 Min. Nachmitta 
Die Verlegung dieſes Zuges iſt nicht gut angängig, ſonſt würden 
die Paſſagiere bei ihrer Ankunft in Poſen, die nach Breslau, 
Frankſurt und Kreuz⸗Stettin verkehrenden Züge nicht mehr vor⸗ 
finden. Ob an dem Zuge ab Breslau 6 Uhr 45 Min. früh, 
Poſen 10 Uhr 21 Min., an Stettin 3 Uhr 39 Min. Nachm 
etwas geändert wird, iſt noch unbeſtimmt. X 


p. Verkehrsſtörung. Geſtern Vormittag brach auf 
Walliſcheibrücke an einem mit Langholz beladenen Wagen das I 
Hinterrad. Da ein neues Rad herbeigeholt und eingeſteckt w 
mußte, ſo war der Verkehr an der linken Seite auf faſt eine! 
Stunde geſperrt. 

p. Abgefaßt. Wie wir vor einigen Tagen berichteten, w 
kürzlich einem Haushälter aus Wilda, der auf einer Bank in 
Glacisanlagen vor dem Berliner Thor de Alb effet war, 
chiedene Werthſachen, darunter eine ſilberne Uhr geſtohlen. Ge 
ſt nun ein Weber verhaftet worden, der die Uh 
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Angekommene Fremde. 


Poſen, 1 V Fenn 1 2 
i otel de Dresde (Eri remer). Frau Baronin von 
Rothtirch it Tochter a. Schleſien, Reg.-Baumeliter Malachowskt 
a. Berlin, Rentier Kriſteller mit Jamilte a. Berlin, Frau Bragulla 
a. Königsberg . Pr., Prediger Dr. Walter a Bromberg, Bau⸗ 
meiſter Gregorowlus a. Berlin, die Kaufleute Samuel u. Hahn a. 
Berlin, Poſſelt a. Paris, Levy u. Lichtenſtein a. Chemnitz, Tuteur 
a. Krefeld u. Baumert a. Glogau. 5 


5 ede n v. Gee a. Rußland, 
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Er 


4 1  Sacgoromett mit Frau a. Wreſchen u. Majerowitz 


. Schrimm, 
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Ba Tirſchtiegel. 
| . | Handel und Verkehr. 


tel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſ. 
fes mit Frau a. Jankowice u. Frau Pirſcher mit Tochter a. 
2 Nele Baumeiſter Kahl a. Grätz, die Kaufl. Kaufmann a. Magde⸗ 5 
5 u Mlskiewicz a. Geislingen, Kahn a. Speyer, Malachowski a. 
Strelno, Meß a. Koblenz, Jacobſen, Pahle, Späth, Bendheim, 
B e u. Bloch a. Berlin, a ueſheer a. Bremen, Kurtzig aus 
rünberg, Pinkus a. Breslau, Adolphs a. Gummersbach, Mala⸗ n 
ag a. rain, Mechelen a. Gefenig, Neubert a. Plauen 
1. V. u. Krauſe N "a pzig. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Chetmicki a. 
Frau v. Janta⸗Polczynska a. 
. Ni a fu araczewski a. Sobiejuchy, Propſt Cuderkiewicz 
3 0 ußland, Fabrikbeſitzer Auerbach a. Krotoſchin 
u. Kaufmann Roſenhaum a. Tarnowo. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Schliebs, Achner u. 
barer a. Breslau, Cohn a. Dresden, Arendt a. Kolberg, Simon 
amilie a. Rakwitz, Rubin u. Goldſtein a. Berlin, Lehrer 
Bee . Neurode. 
Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
er Kaufleute Krauſe, Keller u. Kurzinski a. Berlin, Hofſtädter a. 
1 1 a. Leipzig, Scholz a. Wollſtein, Wiener a. Frei⸗ 
A Walter a. Liegnitz u. Titz a. Magdeburg, Gutsbeſitzer von 
oc 


a. Turzno, 155 Woska aus Skaryſzewo 3 R 


Pater Kudert a. 0 die Lederfabrſtanten Nitſche und 
n . a. 3 u. 1 t Buſch aus Magdeburg. 
@ llevue. \äbach. Dr. phil. Neheim⸗Schwarz⸗ 
bach a. Sehne die Pr Pohle a. Poſen, Wollſtein a. Morgen, 
Da Beim Stettin, Benecke a. Nordhauſen, Hammerſchmidt u. Cohn 
a. Berlin 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſ. Modlibowski 
Se 8 Brauereiverwalter Kempski a. e Lehrer Ula⸗ 
wski a. Polen, Agronom Gregor a. Rakoniewitz, die Se 
a. eluo, 
2 rau v. Dembinska mit Schweſter a. Marzenin, Frau Dr. Kar⸗ 
owska a. Kions u. Frau 1 mit Tochter a. Krotoſchin. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufl. Keiler, e 
Casparius u. Jacobſohn a. Berlin, Spiro a. Breslau, Weiß aus 
Cohn a. Znin, Kaphan a. Schroda, Kaphan a. Mi⸗ 
ſloskaw, Bonbard a. Pinne, Wreſchner a. Obornit u. Frau Boas 


x — 2 Berlin, 10. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
Si Aktiva. 


U Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
eng Münzen) das * fein zu 1392 Mark 


echne ark 869 956 000 Abn. 18 517 000 
Best. an theichstaf enſch. . 21 320 000 Abn. 240 000 
3) do. Bean anberet anfen = 8 796 000 Bun. 186 000 
do. an Wechſeln s 581 110 000 Abn. 18 279 000 
5) do. ordert 5 108 136 000 Abn. 7237 000 
do. an 1155 R s 2537 000 Bun. 7 000 
5 do. an ſonſtigen Aktiven Pe ſſiv 36 652 000 Abn. 1037000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds s 30 000 000 unverändert. 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 1086 828 000 Abn. 27 997 000 
11) der Er rin fälligen 
5 hfeiten . . = 378 = ur 16 100 000 


12) die — affiva . = 7 162 000 1000 
Der Ein öſungskurs der 3 Silberkupons iſt 
auf 100 nn ade — — 
e alte Bankfirma Meyer Aron iſt 


ckeburg, 1 
— — ebenen nenden „gern 1 f ein Ver⸗ 
tt beſtellt ch 80 Aktiva und 


worden. 
der va belaufen, tft noch nicht festgestellt ie Depots ſollen un⸗ 


rt ſein. 
radford, 10. Okt. In Wolle mehr Geſchäft, für Garne 


waren die gebotenen Preiſe den Spinnern zu niedrig, in Stoffen 


mehr Geichäft. 


Newyork, 10. Okt. Nach einer Meldung aus Santiago iſt 


4 daſelbſt eine amtliche Bekanntmachung veröffentlicht worden, wonach 


und Ge 


aroße, über 
. M., do. 10 Etm. do. 1,25 —1, 80 M. 


eine fünfprozentige chileniſche Anleihe bei dem Bankhauſe Roth: 
ſchild untergebracht ſei. 


* Marktberichte, 


„ 


ſe für u 9 
ügel mäßig 0 Preise ar — 
ß⸗ und Seefiſchen . ungen 1 Leb⸗ 
baftes Ge⸗ 
Gemüſe, 


7 Rindfleiſch la 8860, fla 4, IIIa 43—48, Kalb. 

feiſch Ia 54—70 M., IIa 36—52, Hammelſtelſch Ia 42 

35—41, Schweinefietich 50— 61 M. Bakonier 47—48 M., Sed liches 
50-51 M., Ruſſiſches p. 50 Kilo. 
Be: Rothwild ve 5 Keile 9.28034 M., Damwild per 

0,36 —0,47 M, Rehwild la. per ½ Kilo 0790,91 M. 

A ee 75 Kilo 0,56 — 0,70 M., Hafen Ia. p. Stück 2,90 bis 


eflügel. Wildenten 1,25 M. Krickenten p. Stück 
eb übner, junge do. 1.001,55 M., Rebhühner, alte 
In. 08000 Sant ehsub. Sun 
ahmes Geflügel, leben e, junge, 
M., 1 do. 1.35— 1.50 M., Puten do. —,— M. 
alte do. * do. junge 0,53 — 0,69 M. Tauben 
. 1 * 
Herder 70.75 2 
do. mittelgroße bis 80 
ark, 88 leie 94 ee te 5 . 51—60 Br: 
8 e, große, mittelgr 
50 M., Quappen — M., Karauſchen 
M., Wels 50 M 


12 Ctm., p. Schock bis 8 M., 


= Butter. Ia. per 50 Kilo 126—132 AK., IIa. do. 116—124 rg 


“ 


5 Gemüje. 


ere Hofbutter 102—112 Me., Landbutter 98 —106 M., Poln. 

rine 48—70 M. 

Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 M., Prima 
chock v. AR Rabet! 2,85—2,95 N. 

5 8 50 


50 N. nch 2,00 
2 Peterfilie p. Bund 5— 10 Fra 1 


per Bund 
t ina $ 
„70 M., Champignon per "/, Kilo 1 


er nat 
6—12 


ock 0 
1 0,50 —0, 75 M., Gurken, p. Schock 1—3, Schlangen⸗, 


n. freilich ſei unangebbar, wann dieſelbe gänzlich aufhöre. 


. er Schock 0,751.00 M., 65270 50 junge, p. Schd. 1—1,50 
ee bl, jung, p. Sch Befferlinge p. 16 Kilo 
Sellerie p. Schock 100 —6,00 M., Land⸗Radieschen pr. 
Schad Bünde 0,75 M., grüne Bobnen p. 16 Kilo 6—7 M., Weiß⸗ 
tohl pro Schock 3—6 M. 
Obſt. Aepfel (in Wagenl.) p. 50 Kg. 7—10 M., Kochbirnen, 
35 Kilo 5,50—7 M., Pflaumen, blaue p. 35 Kilo 6,00--8 M. 
Weintrauben 7 per ½ Kilogr. 0,15 —0,25 M., Zitronen 
Mentone 420 Stück 22 M. 
Bromberg, 10. St. 3 Bericht der Roggen "ma 
Weizen 14°—148 M., feinſter über Notiz. — Ro 


Dnalität 122—132 M. Gerſte nach Qualität 1 
Braugerſte 139—145 M. — Erbſen, Futter⸗ 130 — 140 M 
erbſen 141-- DE M. 


. — Run 
Hafer 130-140 M. — Spiritus 33,00 
ritpreiſe u Breslau am 10. Oktbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
eee 5 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſton. 
is mittlere 8 Waare. 
Na ps per 100 Kilogr. — 21.— 18,90 Mark. 
Winterrübſen 2150 20,50 19% 
Breslau, 10. Oktbr. (mtlicher Brobutten « Vörſen - Bericht) 
1900 ef. tr, abgelaufene 
19. Oltbr. 142.00 Br. b. „Ott. ⸗Nov. 142,00 Br. 
ez. 142,00 Br. Hafer (p. 1000 Kilo) 2. Okt. 135,00 Br. 
Kilo) p. Okt. 5,0) Br. Aoril⸗Mai 51,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter & 100 Proz.) ohne Faß: 
M Verbrauchsabgabe gekündigt —.— 
52,00 Br. Ott. 70er) 82,30 Br. Ott.⸗Nov 
Hohenlohe ‚0 bz. ſenkommiſſton. 
Dt 0. Okt. Wetter: bewölkt. 1 +12 Gr. R., 
Barom. 755 Yin. Wind: SW. 


* — Hafer ver 1000 ifogr. 
— Rüböl feſter, per 100 Kilogr. loko ohne en bei Kleinig⸗ 
Alien 49 M. Br., we Okt. 49 M. Br., per April⸗Mai 49,25 
Spi Il, per 10900 tier Bros. lolo ohne Fal ger 
338 M. bez., per 85 70er 32,8 M. nom., per April⸗Ma 
33,3 M. Br., 33, — . 5 3000 Ztr. Roggen. — Re 
gulteungpreife: Weizen 155 Roggen 139 M., O en“ g 
L zo. 
* Leipzig, 10. Okt. [Woll bericht.!] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per N. 5. 3,5) M., 
2 9 — 9.52% 2 p. 1 5 e 3,52½ M., 
a r. 3,57¾ M., p. März 3,60 M., p. April 3.62 / M., 
— Mat 365 M., p. Juni 956 M., b. Juli 3,70 M. ver 
Auguſt 3,70 M. ümſatz 20 000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf dem n Kanal 
8. bis 10. Okt., Mittags 12 Uh 

Anton Schmidt IV. 462, leer, Thorn⸗Kruſchwitz 
Naar XIII., 1950, leer, Farben ads schwanz Karl Den 

V. 725, leer, Bromberg- Kruſchwitz. Amandus Zeitz X 
leer, Bromberg⸗Nakel. Guſtav Piachnow I. 21 039, Pr ln 
Bromberg. ilhelm Schwartz I. 21 225, kieferne Bretter, Schön⸗ 
hagen⸗Frankfurt. Auguſt Bo XIII. 35%, eizenmehl, Bromberg: 
Berlin. Paul Piachnow VIII. 1353, leer, Berlin⸗Fordon. Joh. 
Widland VIII. 1055, Zucker, Kruſchwiz Danzig. Auguſt Gurski 
VIII. 999 999, Feldſteine, ilhelmsdorf⸗Fordon. Joſef * IV. 
388, Weizen und Roggen, 1 eier ⸗Dan 90 Leonhard 
Kaspromich V. 769, Zucker, Kru ſchwitz; D af ilhelm Peters 
I. 3764, leer, Drieſen⸗Bromber Nicks Fried 11 Peters VIII. 1362, 
der Driefen-Btomberg. Franz Wicht IV. 600, leer, Nakel⸗Klein 


Bartelſee. 
Holzflößerei. 

Vom Hafen 8 Tour Nr. 250, Machatſchek = 
e für J. S. Roſenblatt⸗ Worſchau mit 43 „ Schleufungen 
iſt abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig * uſt: 

Tour Nr. 
Magdeburg. 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 
London, 10. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Engl. 2¾ proz. Conſols 97¾, Preuß. 4proz. Conſols 106, 
cen proz. Rente 92“ Art Lombarden 8, 4proz. 1889 Rufſen 
7%, konv. en 22¼, öſterr. Silberr. 81, österr. 


loko a — 135 bis 141 


enden 
chendorf 


Machatſchet⸗ Bromberg für Weishun⸗ 


55. IIa Eee 97, Aproz. user . Goldtent 94° 2 Auen Spanier 


64 ½, 4½ proz. Egypter 94°/,, 4proz. unffic. Egypter 99°/,, Aproz. 
gar. — — —, 6¼)proz. TItbut 96¼, Zproz. Mexikaner 80¼ 
Ottomanbank 14%, Suezaktien —, Canada Pacific 878, De Beers 
neue 15°/,, Platzdistont Les 

Buenos⸗Ayres, 8. Ott! Goldagio 227,00. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Peſt, 11. Okt. Der Miniſterpräſident wird morgen in 
Wien die öſterreichiſchen Delegirten zur Zurücknahme des An⸗ 
trages auf Vertagung der Delegation wegen der Cholera zu 
bewegen ſuchen. Die Cholera iſt thatſächlich in aa ar 

as 
gemeinſame Budget müſſe bald votirt werden, da keine In⸗ 
demnität vorhanden ſei. Die ungariſche Delegation beendige 
1 a 410 ihre Berathun 
achricht, Koſſuth li 


2 5 im Sterben, wird unter⸗ 


3 1 5 für unbegründet erklärt. 


Hamburg, 11. Okt. Amtlich werden 7 Cholera⸗ 
erkrankungen und 5 Todesfälle gemeldet, davon entfallen auf 
geſtern 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle. Transportirt 
wurden 6 Kranke. 

Wien, 11. Okt. Kaiſer Wilhelm, welcher präciſe Mittags 
hier eingetroffen iſt, wurde vom öſterreichiſchen Kaiſer und den 
Erzherzögen herzlichſt empfangen. Beide Kaiſer fuhren zu⸗ 
k. ſammen, von der Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt, nach 
. Schönbrunn. 


> al Reichs⸗Anl. 86 91 0 75 Bein, . tb 


Bürſe 
N Börſengscich!. 


zu Poſen. 

oſen, II. Olk, ] 

viritus Gekänbdigt —.— 2. Regultrungspreis her 5270 

(70er!) 33 20. 85 ohne Faß) (80: x) 52,70, (70er) 33 20. 
Poſen, 11 Oft Brlvat⸗ Bericht.] Wetter: berbag kühl 
Spiritus stil. Loko ohne Faß (50er) 52, 0, 70er) 23 20 


x Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. Oktober. „(zelear. Agentur B. Heitmann, Bufen. ) 
Weizen ftil 10 Spiritus matter 2 


do. Okt.⸗Nov 154 — ber loko ohne Faß 35 20 35 20 
do. April⸗Mal 16) mi: 9 5 70er Oktober N 34 20 


70er Okt.⸗Nov. 32 90 32 90 
Roggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 32 80 32 70 
do. Okt.⸗Nov 153 — 142 5] 70er Dez.⸗Jan. 33 90 33 
do. April⸗Mai 154 25143 50 70er April⸗Maf — —— — 
öl höher 50er loko ohne Faß —— — 
do. Oktober 40 25 49 700 Safer 
do. April⸗Mai 40 80| &0 301 do. ae Nov. 143 —|142 25 
Kündigung in Roggen 350 Wſp 
Kündigung in Sp 8 (70er) 100 000 Otr., (50er) — 000 Otr. 
Berlin, 11. Oktober. Schluſt⸗urſe. t. 0 
796 vr. Okt.⸗N op. 1854 — 153 50 
April Mat . . 1859 75 159 20 
Roggen oo 152 75 142 75 
ril⸗Ma 153 75 144 — 
Soicitus, m amtlichen Notirungen. 5 ot. v 10 
„ 85 20 35 20 
25 70er Skiober 34 — 35 — 
do. 70er Okt.⸗Nov. 32 80 82 70 
do. 70er Nov.⸗Dez. 32 70 32 60 
do. 70er April⸗ Mat 33 80 34 80 
do. 70er Be 8 34 20 — 
do. Söoer ‚ta: — — 549 
19% 
65 30 65 10 


3 300 Anl. — 


30%, förf. 62 50 62 80 
7 55 Blanbötf 


118 


Hindi 105 5 — 90 an ke. re = = 25 41 75 
5 om 
- | Seſterr. Banknoten 170 15 170 (5 eig 2 192 og 
1 . 8 5 81 80] Jondsſtimmung 
Banknoten 205 401204 3] ſchwach 
N % Bodk. Pfdbr. 98 80.96 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 71 25 71 — 71 ASchwarztop 217 — 217 50 


Mainz. Ludwhf. do. 114 601114 50 Dortm. 
Marienb⸗Mlaw. do. 6) 50 
Griech. 4% Goldr. 48 90 
talteniſche Rente 93 — 
Mexik. neue A. 1890 79 90 


t. gr L. A. 61 25 61 — 
60 60Gelſenkirch. Kohlen 134 101133 90 
= 8 Steinſalz 37 100 37 40 


79 40 805 Mittelm E. St. A 106 70/106 60 


Ruſſ.4% kſ. Anl. 1880 96 80 96 7, Schweizer Zentr. u — 75 
do. zw. Orient⸗ Anl. 65 76 65 80 Barsch ener 06 
Rum. 4% Anl. 1880 82 40 


82 25 Berl. Sees eſell. 196 50 135 — 
Serbiſche R. 1885 75 25 75 eutſche Bande At 159 500/159 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 22 25 22 4, Königs⸗ u. Laurah 110 601110 60 
Disk. Komm. 15 5 185 75 184 50 Bochumer Gußſtahl 125 101125 10 
Bor. ren —1 


chbörſe: * * 1 ua 8 
Rußſiſche . 900 0 66 Diskonto⸗Kommandit 185 25 


Stettin, 11. Oktober. „Zelear Agentur B. Heimann, Bolen. A 
Weizen ftil e Spirits behauptet 5 


do. Oktober 15⁵ —1⁵⁵ — per 70 M. Abg. 34 — [33 8) 
do. Okt.⸗Nov. 155 — 156 — m, "De. „ 32 30 33 — 
Roggen unveränd. April⸗Mai „ 33 70 33 20 
do. Oftober 139 — 139 — Petroleum 
do. Okt.⸗Nov. 139 —|139 — do. per loko 10 25 10 25 
Nübol feſt 
do. Oktober — 39 EN 
do. Auntt⸗ Mat 56 89 7 
*) Petroleum loto 3 Uſance 1¼ pCt. 
8 1 — 55 Oktbr., 8 Uhr Morgens 
. 0.0 e 

Stationen. nech, Beeren Win b. | Wetter. ide. 

red ad 


8 
aus 
S 


9 halb bededt | 

79 NG Shah bedeckt 
Chriſttanſund 746 1 wolkenlos 7 
53 745 W Regen 10 
Stockholm. 749 OSD 2 bedeckt 8 
geratene 7EO S 2 bedeckt 7 
etersburg 755 SW 3 bedeckt 9 
Moskau 766 SSW 1 Regen 8 
CorfOneenft,| 759 NIE Zhalb bedeckt 8 
Cherbourg. 758 Dit} 4 wolkig 10 
Helder 27 x wolkig 11 
Sylt. 740 WSWẽ 4 wolkig 5 8 
ambur 746 SW 6 Regen 8 
winemünde 750 WS Wẽ 7 heiter 5 10 
Neufahrw 752 SW 4 bedeckt 10 
Memel 754 S 4 Regen 9 
Paris 759 SW J bedeckt 10 
Münſter 750 W bedeckt 9 
Karlsruhe 758 SW bedeckt 9 13 
Wiesbaden 756 W 4bededt 9 10 
ünchen 762 W. 7 beiter 11 
Chemnitz 755 Ben 5 Regen 11 
Berlin 752 SW 3 heiter 5) 9 
Wien 763 ®_ 1 wolk 5 
Breslau 757 SS 2 bedeckt 11 
Ile d Air 761 W̃ 5 — 75 1 
Nizza 763 ONO 2 halb bedeckt a 

Trieſt 763 O 1 wolkenlos | 


) Nachts ſchwere Gewitterbden mit Regen. ) Nachts — 5 
) Geſtern Regen.) Geſtern und heute Regen. Nachm. Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Minimum, welches aan über Nord⸗ 
ſchottland lag, iſt mit abnehmender Tiefe ſüdoſtwärts nach der 
jütiſchen Küſte fortgeſchritten, im ſüdlichen . ſtürmiſche 
Luftbewegung aus ſüdweſtlicher und weſtlicher Richtung veranlaf⸗ 
ſend, deren Ausbreitung oſtwärts wahrſcheinlich iſt. Helder meldet 
Weſtſturm, auch im weſtdeutſchen Binnenlande wehen ſtarke ſüd⸗ 
weſtliche Ger eig Winde. Das Wetter iſt in Deutichland 
trübe und außer im Nordweſten ziemlich warm; vielfach iſt Regen 
gefallen. Kheitum und Bliffingen hatten Gewitter. Oxö meldet 
24, Helder 27 mm Regen. Deutſche Seewarte. 


3 ˖ r — — — — J BEE OCLUER 


Drud und Verlag der Hoſbuchdruckerel W. Deder u. Co. N. Nöitel) in Voien 


